
Campus der Zukunft
Baumaßnahmen im Philosophikum laufen planmäßig

dit. Die Umbauarbeiten zum Campus 
der Zukunft im Philosophikum sind 
auch in Zeiten der Pandemie planmäßig 
weitergelaufen. Ein Überblick über den 
Stand der Dinge:

Öffnung der Rathenaustraße: Seit 
Mitte Dezember ist das Philosophikum 
nach über zwei Jahren wieder aus bei-
den Richtungen (Alter Steinbacher 
Weg und Schiffenberger Weg) erreich-
bar. Das sanierte Teilstück der Rathe-
naustraße zwischen Heegstrauchweg 
und Otto-Behaghel-Straße ist geöffnet 
worden. Daher konnte auch die Bushal-
testelle »Philosophikum« am künftigen 
Campusplatz in der Rathenaustraße in 
Betrieb genommen werden; die Ersatz-
haltestelle »Philosophikum II« in der 
Karl-Glöckner-Straße entfällt. Damit 
wird der dortige Mitarbeiterparkplatz 
nach einigen Herrichtungsarbeiten in 
absehbarer Zeit wieder zur Verfügung 
stehen.

Neubau GCSC II: Der Rohbau wurde 
im Zeitplan abgeschlossen. Die Arbei-
ten an der Fassade und der technische 
Ausbau gehen gut voran und liegen im 
Zeitplan, sodass für Mitte dieses Jahres 
mit einer Fertigstellung gerechnet wird.

Für den Neubau der Bibliothek 
wurde mit der Baufeldfreimachung be-

gonnen. Der eigentliche Baubeginn ist 
für April/Mai 2021 vorgesehen.

Das Seminargebäude I, das zen-
tral am neuen Campusplatz entstehen 
soll, wird vom Architekturbüro Max 
Dudler, Berlin geplant. Es handelt sich 
um dieselben Architekten, die für den 
benachbarten Neubau der Bibliothek 
verantwortlich sind. Der Baubeginn ist 
nach derzeitigem Stand für das Jahr 
2023 vorgesehen.

Der letzte große Baustein der ersten 
Ausbaustufe des Masterplans ist der 
Neubau der Mensa, die ebenfalls am 
Campusplatz entstehen wird. In diesem 
Jahr ist die Durchführung des Archi-
tektenwettbewerbes geplant.

Die aufwändigen Kanalarbeiten im 
Philosophikum II, die mit großen Ein-
schränkungen verbunden waren, sind 
weitgehend abgeschlossen; der zentrale 
Platz des Phil II ist wieder freigegeben. 
In diesem Jahr folgen lediglich noch 
einige Restarbeiten. Auch die umfang-
reichen unterirdischen Infrastruktur-
maßnahmen im Philosophikum I 
sind abgeschlossen. Einige Oberflächen-
arbeiten erfolgen noch. Der Bau der 
Ener giezentrale der Stadtwerke Gießen 
im Philosophikum II läuft planmäßig und 
soll etwa Mitte 2021 abgeschlossen sein.

Ein verbindender und barrierefreier 
Fuß- und Radweg zwischen Philo-
sophikum I und II ist fertiggestellt.

Sanierung Audimax: Aufgrund 
von statischen Problemen wurden die 
Sanierungsarbeiten am Gebäude vor 
geraumer Zeit ausgesetzt, um zunächst 
die Statik umfassend neu zu bewerten. 
Diese Untersuchungen sind noch nicht 
vollständig abgeschlossen. Abhängig 
vom Ergebnis der Prüfung werden die 
Bauarbeiten voraussichtlich frühestens 
ab Mai dieses Jahres wieder aufgenom-
men werden können.

www.uni-giessen.de/campus-der-
zukunft

Der digitale HIT
Große Resonanz auf die ersten virtuellen Hochschulinformationstage von JLU 
und THM – Zentrale Veranstaltungen besonders nachgefragt

cs/cl. Pandemiebedingt fanden die 
diesjährigen Hochschulinformations-
tage (HIT) von JLU und der Technischen 
Hochschule Mittelhessen (THM) Ende 
Januar erstmals digital statt. Dazu wur-
de die virtuelle Plattform  justus.digital 
genutzt, auf der die Studieninteres-
sierten nicht nur Veranstaltungen der 
Fachbereiche zum Studienangebot so-
wie Vorträge zu allgemeinen Themen 
rund um das Studium besuchen konn-
ten. Sie hatten auch die Möglichkeit, 
die Campusbereiche interaktiv zu ent-
decken – mittels 360-Grad-Ansichten 
sowie Videos mit Studierenden.

Die Resonanz auf die digitalen HIT 
war erfreulich: Rund 5.350 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben an 
den verschiedenen Veranstaltungen 
teilgenommen. Es ist davon auszuge-
hen, dass die tatsächliche Zahl der Teil-
nehmenden noch höher liegt, da einige 
Klassen die HIT gemeinsam an einem 
PC verfolgt haben, dadurch aber nur 
einfach gezählt wurden. Die Plattform 
justus.digital wurde an beiden HIT-
Tagen von 15.477 Personen genutzt, 

dabei gab es insgesamt 63.309 Seiten-
aufrufe.

Besonders auffällig war der Anstieg 
der Teilnahmezahlen bei den zentralen 
Veranstaltungen, die Themen wie Stu-
dienwahl, Studienfinanzierung, Lehr-
amt studieren in Gießen, Bewerbung 
und Zulassung sowie Auslandspraktika 

und -semester behandeln: Hier haben 
so viele Studieninteressierte teilge-
nommen wie noch nie zuvor in den 
vergangenen Jahren. Aber auch die 
fachspezifischen Veranstaltungen der 
Fachbereiche waren insgesamt sehr gut 
besucht.

Zahlreiche positive Rückmeldungen 
zu dem (digitalen) Format erreichten 
die Zentrale Studienberatung, die die 
Veranstaltung mitorganisiert hatte, 
darunter diese: »Die HIT waren sehr 
hilfreich, da mir klarer geworden ist, 
ob dieser Studiengang etwas für mich 
ist oder auch nicht. Ich bin außerdem 
sehr froh, dass die HIT trotz der Pande-
mie stattgefunden haben und dass das 
Angebot an Vorträgen und Themenbe-
reichen groß war.«

Noch bis Mitte März können sich 
Studieninteressierte u.a. Präsentati-
onen der Lehrenden im Rahmen der 
HIT sowie Informationsmaterial zu den 
einzelnen Studiengängen herunterla-
den:

https://justus.digital/

Vom heimischen Schreibtisch aus konnten sich Studieninteressierte in diesem Jahr über ein Studium sowie das Studienangebot der 
JLU und der THM informieren. Rund 5.350 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten das pandemiebedingt digitale Angebot.

Die Rathenaustraße auf Höhe des künf-
tigen Campusplatzes Philosophikum ist 
fertiggestellt.
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Die Plattform justus.digital ermöglicht 
auch virtuelle Campusrundgänge.
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DEZERNAT D – FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN / BESCHAFFUNG

Seit dem 18. Dezember 2020 ist Anja Daßler nach ihrer erfolgreichen Ausbildung 
an der JLU zur Verwaltungsfachangestellten als Sachbearbeiterin im Drittmittelsach-
gebiet (D3.2) tätig. Sie hat die finanzadministrative Betreuung der DFG-Verbund-
projekte (Sonderforschungsbereiche, Graduiertenkollegs) sowie der aus EU-Mitteln 
geförderten Forschungsvorhaben übernommen.

@ Anja.Dassler@admin.uni-giessen.de;  0641 99-12462

AKADEMISCHES AUSLANDSAMT & ARBEITSGRUPPE MEDIEN UND 
E-LEARNING (HRZ)

Natalie Kiesler hat am 1. Februar die im Kontext des DAAD-Programms »Internati-
onale Programme Digital (IP Digital)« an der JLU eingerichtete Projektstelle der In-
structional Designerin im Hochschulrechenzentrum (HRZ) angetreten. Sie unterstützt 
die Einrichtung des virtuellen internationalen Masterstudiengangs »Sustainable Tran-
sition« zum kommenden Wintersemester am Fachbereich 09 – Agrarwissenschaften, 
Ökotrophologie und Umweltmanagement. Zu ihren Aufgaben gehören vor allem die 
mediendidaktische und -technische Beratung der Lehrenden sowie die universitäts-
interne Vernetzung. Besonders eng ist die Zusammenarbeit mit dem Akademischen 
Auslandsamt mit dem Ziel, weitere digitale internationale Angebote zu entwickeln.

@ Natalie.Kiesler@hrz.uni-giessen.de;  0641 99-13091

BÜRO FÜR CHANCENGLEICHHEIT (BFC)

Fonds zur Bezuschussung zusätzlicher Kinderbetreuungskosten für Postdocs 
und Tenure-Track-Professorinnen und -Professoren

Die JLU hat einen Fonds für Babysitterzuschüsse eingerichtet, der sich an Postdok-
torandinnen und Postdoktoranden sowie Tenure-Track-Professorinnen und -Profes-
soren mit Kindern richtet. Im Rahmen dieses Fonds können zusätzliche Kinderbetreu-
ungskosten, die außerhalb der Regelbetreuung (Randzeiten, Schließzeiten der Kita, 
Schulferien, Erkrankung des Kindes etc.) entstehen, bezuschusst werden. Das Ziel ist 
es, Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler während intensiver Projekt- 
und Qualifikationsphasen oder bei Ausfall der Regelbetreuung in ihren Familienauf-
gaben zu entlasten.

Übergangsstipendien bei auslaufenden Drittmittelprojekten für 
Doktorandinnen und Postdoktorandinnen

Die JLU vergibt Übergangsstipendien bei auslaufenden Drittmittelprojekten. Dies soll 
Doktorandinnen und Postdoktorandinnen aller Fachbereiche eine temporäre, finan-
zielle Unterstützung im Übergang zu einer Anschlussfinanzierung durch neue For-
schungsprojekte oder Qualifikationsstellen ermöglichen. Die Übergangsstipendien 
dienen der Fertigstellung von Forschungs- oder Qualifikationsarbeiten sowie der An-
tragstellung für nachfolgende Forschungsprojekte (z.B. im DFG-Programm »Eigene 
Stelle«).

Seminar- und Coachingprogramm für Nachwuchswissenschaftlerinnen in der 
Postdoc-Phase

Um Anreize für die Förderung von Frauen in der Postdoc-Phase zu setzen und da-
mit einen Beitrag zur Chancengleichheit in der Wissenschaft zu leisten, stellt die JLU 
Mittel für ein Seminar- und Coachingprogramm für Nachwuchswissenschaftlerinnen in 
der Postdoc-Phase bereit. Gefördert werden Workshops, Coachings und Fortbildungs-
angebote für Postdoktorandinnen und Juniorprofessorinnen, die Zusatzqualifikati-
onsmöglichkeiten für Karrierewege innerhalb und außerhalb der Hochschule etablie-
ren und somit zum Abbau von strukturellen Barrieren und der Unterrepräsentanz von 
Frauen beitragen.

@ Julia Mohr / Stefanie Armbrecht,  
BueroChancengleichheit@admin.uni-giessen.de

AUS DER PRÄSIDIALVERWALTUNG

Nur Staub war ihr Feind
Abschied von der JLU nach rund 20 Jahren – Dank an Kornelia 
Kieckbusch und ihr Team

chb.   »Ihr seid meine Familie.« – Ein 
schöneres Kompliment kann eine Mitar-
beiterin ihren Kolleginnen und Kollegen 
wohl kaum machen. Zwei Jahrzehnte 
lang hat Kornelia Kieckbusch ihren 
Dienst als Vorarbeiterin im Reinigungs-
dienst im Universitätshauptgebäude 
und den angrenzenden Liegenschaften 
mit Leib und Seele, mit Sachverstand 
und unermüdlichem Einsatz, mit guter 
Laune und der nötigen Ernsthaftigkeit 
ausgefüllt. Schon frühmorgens, wenn 
die Büros noch verwaist waren, sorgte 
sie mit ihrem insgesamt rund 15-köp-
figen Team für blitzblanke Oberflächen 
und glänzende Holzböden. Sie war Herr-
scherin über die Dienstpläne ebenso wie 
über die Materialbestän-
de an Reinigungsmitteln 
und Utensilien. Im Laufe 
des Tages begegnete 
man ihr, oft gleich mor-
gens beim Ankommen, 
wenn sie mit Putzwagen 
und Poliermaschine im 
Foyer oder Eingangs-
bereich unterwegs war. 
Die Corona-Pandemie 
brachte noch einmal 
besondere Herausfor-
derungen für das Rei-
nigungsteam und die 
Hausmeister mit sich. 
»Konni« – so wurde sie 
von allen Seiten freund-
schaftlich genannt – und 

ihr Team sorgten dafür, dass die stren-
gen Hygieneregeln minutiös umgesetzt 
wurden: Nach jeder Sitzung in der Aula 
oder in einem der großen Räume muss-
ten Tische und Stühle, Türklinken und 
Ablageflächen desinfiziert werden.

Am 23. Dezember vergangenen Jah-
res hatte die 65-Jährige ihren letzten 
Arbeitstag an der JLU, um sich im 
wohlverdienten Ruhestand ihrer eige-
nen Familie, vor allem aber ihren drei 
Enkeln, zu widmen. Wir wissen, dass 
Kornelia Kieckbusch dieser Abschied 
nicht leichtgefallen ist. Und wir möch-
ten ihr an dieser Stelle versichern: 
Auch du fehlst uns, liebe Konni. Danke 
für deinen Einsatz. Alles Gute!
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Ein herzlicher Dank zum Abschied: Nach zwei Jahr-
zehnten ist Kornelia Kieckbusch in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen.
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